
LAG WOM - Regionalbudget 2023 - gesammelte Antragsunterlagen

# Antragsteller*in Bezeichnung des Vorhabens Was ist geplant?

1

Pfarrei St. Rupert und St. 

Hildegard, Bingerbrück Schaffung einer Teeküche für Pilgergruppen

Einrichtung einer Teeküche für die unentgeldliche Nutzung duch Pilger(gruppen) im 

Hildegardzentrum

2 OG Urbar "Wilde Deckung" für den Büttenplatz

Eindeckung des Daches der Schutzhütte am Büttenplatz mit Naturschiefer. Als 

Deckart soll die einizigartige "wilden Deckung" zum Einsatz kommen.

3 OG Kamp-Bornhofen Errichtung einer Treppenanlage "Himmelstreppe" Errichtung einer Treppenanlage mit langlebigen Metallstufen auf dem Rheinsteig

4 OG Breitscheid Einrichtung eines Jugendtreffs

Für die Kinder und Jugendlichen der OG Breitscheid soll in den Räumen über dem 

"Breitscheider Backes" ein Jugendtreff eingerichtet werden. Die Heizung und die 

Sanitäranlagen müssen zu diesem Zweck erneuert werden. 

5 OG Osterspai

Herstellung eines Verbindungsweges vom 

Ortskern zum Multifunktionsplatz

Zwischen dem Multifunktionsplatz, auf dem ab Sommer 2023 Wohnmobile parken 

können, und dem Ortskern soll ein bestestigter Fußweg angelegt und beschildert 

werden.  

6 Petanque Club Bacharach e.V. Erneuerung Flutlichtanlage Installation einer modernen und stromsparenden LED Flutlichtanlage

7 OG Manubach Erweiterung der Grillhütte Bau einer Toilettenanlage zur Steigerung der Attraktivität der Grillhütte

8 Stadt Bacharach

Anschaffun von Metall-Trittstufensicherungen für 

unbefestigte Wanderwege

Errichtung von Treppenstufen mit langlebigen Metallstufen auf dem 

Stadtmauerrundweg

9 OG Weiler bei Bingen Anpflanzung von Laubbäumen und Gehölzen Anpflanzung von Laubbäumen und Gehölzen im kommunalen Straßenbereich

10

Kolping-Förderverein 

Krankenhaus & 

Seniorenzentrum Oberwesel 

e.V.

Sonnensegel und Aussengestaltung im 

Gartenbereich am Gesundheitscampus

Aufwertung der öffentlich zugänglichen Grünanlage und Installation eines 

Sonnensegels

11 OG Dachsenhausen Mehrgenerationen- raum Einrichtung eines Mehrgenerationenraumes in Dachsenhausen

12 Pfadfinder Walalgesheim Sanierung Tor Sanierung eines Garagentores - reine Ersatzinvestition & daher nicht förderfähig

13 OG Münster-Sarmsheim

Fortsetzung Begrünungskonzept: Bepflanzung 

Rheinstraße

Bepflanzung der Rheinstraße im Zuge des in 2021 begonnenen kommunalen 

Begrünungskonzeptes 
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Büttenplatz Fotos

Büttenplatz Hütte

Büttenplatz Aussicht



Büttenplatz Hütte - Dach aktueller Zustand
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Antrag auf Förderung für Letztempfänger bei der LAG1 

Zum Regionalbudget der LEADER-Aktionsgruppe: LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal 

* von der LAG auszufüllen

Förderaufruf vom*: 10.02.2023 

Eingang des Antrages bei der LAG am*: 19.03.20232 

1. Allgemeine Angaben zum Kleinstprojekt

Bezeichnung des Kleinstprojekts: Herstellung eines Verbindungsweges vom Ortskern zum Multifunktionsplatz 

Inhaltliche Einordnung: V. Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen zur 
Erschließung der touristischen Entwicklungspotenziale einschließlich dazugehöriger 
Architekten- und Ingenieurleistungen 

Umsetzungsort (bei Investitionen): Kirchstraße, 56340 Osterspai 

Die Umsetzung des Kleinstprojekts erfolgt neben dem Gebiet der o.g. LEADER-Region zusätzlich auch 
außerhalb einer LEADER-Region und / oder in einer bzw. mehreren weiteren LEADER-Region/en 

ja           nein     

Falls ja, bitte bei „3. – Angaben zum Kleinstprojekt“ die Gebietsüberschreitung/Kooperation (Angabe Kulisse 
und/oder weiterer LAG) beschreiben und auf Basis des Beitrags des Kleinstprojekts zur LILE 
konkretisieren/begründen. 

geplanter Beginn: 01.05.2023 Hinweis: Je Kleinstprojekt ist nur ein Zahlungsantrag 
möglich. 

geplanter Abschluss: 31.05.2023 

2. Angaben zur antragstellenden Person

Name, Vorname bzw. juristische Person Rechtsform 

       jur. Person des öff. Rechts 

  jur.  jur. Person des priv. Rechts 

natürliche Person oder Personengesellschaft 

Ortsgemeinde Osterspai 

Straße, Hausnummer 

Hauptstraße 7, 
PLZ, Ort 

56340 Osterspai 
Telefon Telefax Mobiltelefon E-Mail
0178/7207504 / / rathaus@osterspai.de 
Vertreten durch 

Ortsbürgermeister 

Name, Vorname bzw. juristische Person 

Reifferscheid Sebastian 

Straße, Hausnummer 

Birkenweg 7 

56340 Osterspai 

1  Ein separater Projektsteckbrief zur Beschreibung des geplanten Kleinstprojektes ist nicht zwingend notwendig. 
2  Im Falle einer Kooperation = federführende LAG 
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 56340 Osterspai   

Ansprechpartner/in beim Träger des Kleinstprojektes (bitte benennen):  
Name Telefon Mobiltelefon E-Mail 

           /           /           @      

Angabe zur Größe des Unternehmens des 
Antragstellers (Einstufung KMU3) 

Das Unternehmen hat weniger als 250 Beschäftigte 

 ja               nein  

und 

erzielt entweder einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. €  

 ja               nein  

oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. €. 

 ja               nein  

 nicht relevant 

Unternehmensnummer (BNRZD) 4  
2  7 6 0 7                     

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer Zuständiges Finanzamt 

                              

Bankverbindung 

Name des Geldinstituts       
Sitz der Bank       
IBAN   DE                                               
BIC                         
Kontoinhaber/in (Name, Vorname)       

Bei abweichendem/r Kontoinhaber/in ist diese(r) berechtigt, die Zuwendung im Rahmen des Förderverfahrens 
entgegenzunehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
3  Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgeführten Jahresabschluss. Liegt noch kein abgeschlossener 

Jahresabschluss vor (Unternehmensneugründung), so sind die Werte anhand der Zahlen des laufenden Geschäftsjahres 
nach Treu und Glauben zu schätzen. Gebietskörperschaften sind kein KMU. 

4  Falls nicht vorhanden, wird eine Unternehmensnummer auf Anfrage der antragstellenden Person von der zuständigen 
Kreisverwaltung zugewiesen. 
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3. Angaben zum Kleinstprojekt 

Beschreibung des Kleinstprojekts mit Bezug zur inhaltlichen Einordnung (siehe S.1): 

Durch den gerade im Bau befindlichen Multifunktionsplatzes mit Wohnmobilstellplätzen wird am 
Ortseingang in Osterspai ein neuer Bereich im Tourismus erschlossen. Ab Sommer 2023 sollen hier bis 
zu 16 Wohnmobile im Mittelrhein rasten und verweilen können. Um von den Wohnmobilstellplätzen eine 
direkte Verbindung an den Ortskern mit Dorfladen (Einkaufsmöglichkeiten), Tourismusbüro und den 
öffentlichen Toiletten herzustellen, soll ein alter Fußweg entlang des Friedhofes saniert und beschildert 
werden. Zudem soll auf der neuen Multifunktionsfläche selbst eine Infotafel mit Ortsplan und 
Informationen rund um das Welterbe Oberes Mittelrheintal hergestellt werden. 

 
 
 
 
 
 

Beschreibung der erwarteten Ergebnisse einschließlich des Beitrags des 
Kleinstprojekts zur Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) der 
LAG; bitte auch relevante(s) Handlungsfeld(er) angeben:  

      
 
 
 
 
 
 
 

4. Finanzierung 

Kostenübersicht  

 Förderfähige 

Kosten in € 

Nicht förderfähige 

Kosten in €  

Nettogesamtkosten des Kleinstprojektes5 15.663,40  

davon Kosten für die Errichtung von unbeweglichem Vermögen 15.663,40  

davon Kosten für den Erwerb von unbeweglichem Vermögen   

                                                           
5  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. Umsatzsteuer ist von einer Förderung ausgeschlossen (weitere 

Förderausschlüsse siehe Nr. 6.3 der Beschreibung des Förderaufrufs).  
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davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen 0  

davon allg. Kosten für Architekten- und Ingenieurleistungen und 

Beratung 

0  

davon Kosten für immaterielle Investitionen (z.B. Lizenzen, 

Patente, Studien, Konzepte) 

0  

davon Kosten für externe Dienstleistungen 0  

davon Schulungskosten (Qualifikation) (inklusive Reisekosten) 0  

davon Kosten im Rahmen von Öffentlichkeitsarbeit 0  

davon Finanz- und Netzwerkkosten 0  

sonstige Kosten (bitte benennen) 

      

      

 

      

      

 

 

 
 

Ausgabenplan nach Jahr 
(Die Ausgaben dürfen nur innerhalb eines Kalenderjahres anfallen – bitte ankreuzen.) 

JAHR 2023 2024 

BETRAG  
IN EURO 15.663,40    

 

Finanzierungsplan 

Nettogesamtkosten 15.663,40 

Eigenmittel6       

davon bar 4.699,02 

davon über Kreditaufnahme       
 
Beantragte Zuwendung: 
Zuwendungssatz 70 % 

 

10.964,38 

weitere beantragte öffentliche Förderung7 von  0 0 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden)  0 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden)  0 

                                                           
6  Barmittel, Kredite.  
7  Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
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Angaben zu Einnahmen8, die mit dem Kleinstprojekt erzielt werden 

Einnahmen 0,00 

mögliche geschätzte Folgekosten9 pro Jahr 0,00 

5. Erklärungen des Antragstellers 

Hiermit erkläre ich als Antragsteller für das o. g. Kleinstprojekt, dass ich für das Projekt keinen 
Förderantrag in einem anderen Programm gestellt habe. Ich verfüge über ausreichende finanzielle 
Ressourcen zur Sicherstellung einer erfolgreichen Umsetzung des Kleinstprojektes. Somit ist die Umsetzung 
des Kleinprojektes gesichert. Das betrifft die Vorfinanzierung der förderfähigen Projektausgaben laut 
Kleinstprojektantrag in entsprechender Höhe bis zum Erhalt Zuwendung aus dem Regionalbudget. 

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben. Die Anlagen sind Bestandteil 
dieses Antrages. Mir ist bekannt, dass falsche Angaben oder unvollständige, fehlende oder nicht fristgemäß 
eingereichte bzw. nachgereichte Erklärungen oder Unterlagen zum Antrag die sofortige Kündigung des 
Unterstützungsvertrages und evtl. Rückforderungen zur Folge haben können. 

Mir ist bekannt, dass jede Änderung der im Antrag gemachten Angaben oder zum Verwendungszweck 
und sonstige für die Genehmigung in Form des Zuwendungsvertrages maßgeblichen Umstände, wie die 
Gesamtausgaben oder die Finanzierung unverzüglich der LAG schriftlich mitzuteilen ist. 

 

Ich willige ein, dass meine Angaben zum Zwecke der Wahrung der finanziellen Interessen von den 
Rechnungsprüfungs- und Überwachungsbehörden des Bundes und des Landes verarbeitet und geprüft 
werden. Den beauftragten Kontrolleuren und Prüfern werden auf Verlangen erforderliche Auskünfte sowie 
Einsicht in Unterlagen gestattet. 

Ich bin damit einverstanden, dass projektbezogene Angaben, auch soweit sie Daten zur Person 
enthalten, veröffentlicht werden. Zudem bin ich damit einverstanden, dass die Projektergebnisse und 
Berichte zur Projektumsetzung teilweise oder vollständig veröffentlicht werden. Die Vorschriften des 
Datenschutzes der Europäischen Union in der Form der Umsetzung durch die nationalen 
Datenschutzgesetze bleiben unberührt.  

Ich versichere, dass die von mir vertretene Einrichtung sich nicht im Insolvenzverfahren befindet, nicht 
abgewickelt wird oder unter Zwangsverwaltung steht. Es liegt keine Haushaltssperre vor. Des Weiteren liegt 
keine rechtskräftige Verurteilung, Strafbefehl oder Einstellung gegen Auflagen wegen eines 
Vermögensdeliktes vor. Auch ist mir nicht bekannt, dass ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen des 
Verdachts des Subventionsbetrugs oder eines anderen Vermögensdeliktes anhängig ist. 

 
 

                                                           
8  Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung sowie der 

Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Einnahmen, gemäß Art. 61 Abs. 1 Satz 2 der VO (EU) 
1303/2013 sind Zuflüsse von Geldbeträgen, die unmittelbar von den Nutzern für die im Rahmen des Kleinstprojektes 
bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Gebühren, die unmittelbar von den Nutzern 
für die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von Grundstücken oder von Gebäuden 
entrichtet werden, oder Zahlungen für Dienstleistungen.  

9  Die Finanzierung muss auch unter Berücksichtigung der nach Durchführung des Kleinstprojektes zu erwartenden Folgekosten 
gesichert sein. Daher muss bei kommunalen Trägern die Stellungnahme der Kommunalaufsichtsbehörde eine Beurteilung 
nach § 18 Abs. 2 Nr. 3 LFAG enthalten sein. 
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Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter des Trägers des Kleinstprojektes, dass bei 
positiver Bewertung des Kleinstprojektes im Auswahlverfahren die Erbringung der 
erforderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle (=LAG) im vorab 
bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist. 
 
Mit der Einreichung des Projektsteckbriefes/des Förderantrages zum Auswahlverfahren 
stimme ich der Veröffentlichung von Angaben zum Kleinstprojekt gemäß den Transparenz-
Vorgaben von EU und dem Land Rheinland-Pfalz zu. Ich bestätige die Richtigkeit der vorab 
gemachten Angaben des Trägers des Kleinstprojektes. 
 

6. Kenntnisnahme des Antragstellers 

Es ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf Unterstützung aus dem Regionalbudget nicht besteht. Die 
Auszahlung der Zuwendung erfolgt als Anteilsfinanzierung auf der Basis von nachweislich bezahlten 
Rechnungen (Erstattungsprinzip).  

Es ist bekannt, dass wegen Subventionsbetrug (§ 264 Strafgesetzbuch i. V. m. § 2 Subventionsgesetz) 
bestraft wird, wer über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben macht, die 
für ihn vorteilhaft sind, oder den Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis 
lässt. Subventionserhebliche Tatsachen sind die Angaben in diesem Antrag, einschließlich sämtlicher 
Unterlagen bzw. Anlagen des Antrags. Die Behörden sind verpflichtet, den Verdacht eines 
Subventionsbetrugs den Strafverfolgungsbehörden mitzuteilen. 

 

Osterspai, 19.03.2023  

Ort, Datum Unterschrift der Antragstellenden Person  

Ortsgemeine Osterspai 

Organisation 



Lageplan: 

 

Bisheriger Fußweg: 

 

 

Neuer Verbindungsweg (rot markiert): 

 

 

 

 







15.776,31 €



15.776,31 €

7.888,16 €

7.888,16 €
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Antrag auf Förderung für Letztempfänger bei der LAG1 

Zum Regionalbudget der LEADER-Aktionsgruppe: Wählen Sie ein Element aus. 

* von der LAG auszufüllen

Förderaufruf vom*: 

Eingang des Antrages bei der LAG am*: 2

1. Allgemeine Angaben zum Kleinstprojekt

Bezeichnung des Kleinstprojekts: Anschaffung von Metall-Trittstufensicherungen für unbefestigte Wanderwege 

Inhaltliche Einordnung: V. Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen zur 
Erschließung der touristischen Entwicklungspotenziale einschließlich dazugehöriger 
Architekten- und Ingenieurleistungen 

Umsetzungsort (bei Investitionen): Bacharach 

Die Umsetzung des Kleinstprojekts erfolgt neben dem Gebiet der o.g. LEADER-Region zusätzlich auch 
außerhalb einer LEADER-Region und / oder in einer bzw. mehreren weiteren LEADER-Region/en 

ja  nein 

Falls ja, bitte bei „3. – Angaben zum Kleinstprojekt“ die Gebietsüberschreitung/Kooperation (Angabe Kulisse 
und/oder weiterer LAG) beschreiben und auf Basis des Beitrags des Kleinstprojekts zur LILE 
konkretisieren/begründen. 

geplanter Beginn:  01.04.23  Hinweis: Je Kleinstprojekt ist nur ein Zahlungsantrag möglich. 

geplanter Abschluss: 30.10.23 

2. Angaben zur antragstellenden Person

Name, Vorname bzw. juristische Person Rechtsform 

      jur. Person des öff. Rechts 

 jur.  jur. Person des priv. Rechts 

natürliche Person oder Personengesellschaft 

Stadt Bacharach 

Straße, Hausnummer 

Oberstraße 1 

PLZ, Ort 

5 5 4 2 2 Bacharach 

Telefon Telefax Mobiltelefon E-Mail

06743-1297 / / bacharach.stadt@t-online.de 
Vertreten durch 

Stadtbürgermeister 

Philipp Rahn 

Name, Vorname bzw. juristische Person 

Stadt Bacharach 

Straße, Hausnummer 

Oberstraße 1 

PLZ, Ort 

5  5  4  2  2 Bacharach 

1 Ein separater Projektsteckbrief zur Beschreibung des geplanten Kleinstprojektes ist nicht zwingend notwendig. 
2 Im Falle einer Kooperation = federführende LAG 
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Ansprechpartner/in beim Träger des Kleinstprojektes (bitte benennen): 
Name Telefon Mobiltelefon E-Mail

Philipp Rahn 

Stefan Claßmann 

06743/1297 

06721-304-218 

/ bacharach.stadt@t-online.de

stefan.classmann@vgrn.de

Angabe zur Größe des Unternehmens des 

Antragstellers (Einstufung KMU3) 

Das Unternehmen hat weniger als 250 Beschäftigte 

 ja               nein  

und 

erzielt entweder einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. € 

 ja               nein  

oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. €. 

 ja               nein 

 nicht relevant 

Unternehmensnummer (BNRZD) 4 

2  7 6 0 7 3 3 9 0 0 3 0 2 0 1 

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer Zuständiges Finanzamt 

Bingen-Alzey 

Bankverbindung 

Name des Geldinstituts Sparkasse Rhein-Nahe 

Sitz der Bank Bad Kreuznach 

IBAN   DE 0 5  5 6 0 5  0 1 8 0  0 0 3 0  0 1 3 4  7 8 

BIC 

Kontoinhaber/in (Name, Vorname) Verbandsgemeindekasse Rhein-Nahe 

Bei abweichendem/r Kontoinhaber/in ist diese(r) berechtigt, die Zuwendung im Rahmen des Förderverfahrens 
entgegenzunehmen. 

3 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgeführten Jahresabschluss. Liegt noch kein abgeschlossener 

Jahresabschluss vor (Unternehmensneugründung), so sind die Werte anhand der Zahlen des laufenden Geschäftsjahres 

nach Treu und Glauben zu schätzen. Gebietskörperschaften sind kein KMU. 
4 Falls nicht vorhanden, wird eine Unternehmensnummer auf Anfrage der antragstellenden Person von der zuständigen 

Kreisverwaltung zugewiesen. 
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3. Angaben zum Kleinstprojekt

Beschreibung des Kleinstprojekts mit Bezug zur inhaltlichen Einordnung (siehe S.1): 

Die Stadt Bacharach, im Weltkulturerbe Oberes Mittelrheintal gelegen, ist durch seine historischen 
Strukturen und Einrichtungen sowohl regional als auch überregional ein beliebtes touristisches 
Ausflugsziel. 

Neben den weiteren Wanderwegen der Stadt, ist der Stadtmauerrundweg, auf dem verschiedene 
historische Türme (Pulverturm, Kranenturm, Liebesturm, etc.) besichtigt und das Rhein-Panorama aus 
verschiedenen Perspektiven genossen werden können, enorm beliebt. Der Weg führt unter anderem 
auch auf unbefestigtem Terrain, u.a. zur Anbindung regionaler und überregionaler Wanderwege. 

Die unbefestigten Treppenabschnitte sollen sowohl zur Verbesserung der Begehbarkeit und 
Attraktivität der Wanderwege als auch im Sinne der Verkehrssicherheit (insbesondere an Regentagen 
oder kurz danach) mit Metall-Trittstufensicherungen versehen werden. 

Auch im Hinblick auf die BUGA 2029, bei der die Stadt Bacharach und seine Stadtteile wichtige 
Veranstaltungsorte sein werden, stellt das Vorhaben eine priorisierte Maßnahme dar. 

Beschreibung der erwarteten Ergebnisse einschließlich des Beitrags des 
Kleinstprojekts zur Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) der 
LAG; bitte auch relevante(s) Handlungsfeld(er) angeben:  

Mit dem Erhalt des Stadtmauerrundwegs und der Zuwegungen über anschließende Wanderwege trägt 
das Vorhaben zum Erhalt und der nachhaltigen Entwicklung der Kulturlandschaft Oberes Mittelrheintal 
bei. Die Attraktivitätssteigerung der Wege durch trittsichere Stufen unterstützt das Vorhaben 
zukunftsfähiger Touirsmus- und Wirtschaftsstrukturen. 
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4. Finanzierung

Kostenübersicht 

Förderfähige 

Kosten in € 

Nicht förderfähige 

Kosten in € 

Nettogesamtkosten des Kleinstprojektes5 

davon Kosten für die Errichtung von unbeweglichem Vermögen 19.825,00 

davon Kosten für den Erwerb von unbeweglichem Vermögen 

davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen 

davon allg. Kosten für Architekten- und Ingenieurleistungen und 

Beratung 

davon Kosten für immaterielle Investitionen (z.B. Lizenzen, 

Patente, Studien, Konzepte) 

davon Kosten für externe Dienstleistungen 

davon Schulungskosten (Qualifikation) (inklusive Reisekosten) 

davon Kosten im Rahmen von Öffentlichkeitsarbeit 

davon Finanz- und Netzwerkkosten 

sonstige Kosten (bitte benennen) 

Ausgabenplan nach Jahr 

(Die Ausgaben dürfen nur innerhalb eines Kalenderjahres anfallen – bitte ankreuzen.) 

JAHR 2022 2023 

BETRAG  
IN EURO 19.825 

5  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. Umsatzsteuer ist von einer Förderung ausgeschlossen (weitere 

Förderausschlüsse siehe Nr. 6.3 der Beschreibung des Förderaufrufs). 
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Finanzierungsplan 

Nettogesamtkosten 19.825,00 

Eigenmittel6 5.947,50 

davon bar 5.947,50 

davon über Kreditaufnahme 

Beantragte Zuwendung: 

Zuwendungssatz 70 % 13.877,50 

weitere beantragte öffentliche Förderung7 von 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden) 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden) 

Angaben zu Einnahmen8, die mit dem Kleinstprojekt erzielt werden 

Einnahmen 

mögliche geschätzte Folgekosten9 pro Jahr 

5. Erklärungen des Antragstellers

Hiermit erkläre ich als Antragsteller für das o. g. Kleinstprojekt, dass ich für das Projekt keinen Förderantrag 
in einem anderen Programm gestellt habe. Ich verfüge über ausreichende finanzielle Ressourcen zur 
Sicherstellung einer erfolgreichen Umsetzung des Kleinstprojektes. Somit ist die Umsetzung des 
Kleinprojektes gesichert. Das betrifft die Vorfinanzierung der förderfähigen Projektausgaben laut 
Kleinstprojektantrag in entsprechender Höhe bis zum Erhalt Zuwendung aus dem Regionalbudget. 

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben. Die Anlagen sind Bestandteil 
dieses Antrages. Mir ist bekannt, dass falsche Angaben oder unvollständige, fehlende oder nicht fristgemäß 
eingereichte bzw. nachgereichte Erklärungen oder Unterlagen zum Antrag die sofortige Kündigung des 
Unterstützungsvertrages und evtl. Rückforderungen zur Folge haben können. 

Mir ist bekannt, dass jede Änderung der im Antrag gemachten Angaben oder zum Verwendungszweck und 
sonstige für die Genehmigung in Form des Zuwendungsvertrages maßgeblichen Umstände, wie die 
Gesamtausgaben oder die Finanzierung unverzüglich der LAG schriftlich mitzuteilen ist. 

6  Barmittel, Kredite.  
7 Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
8 Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung sowie der 

Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Einnahmen, gemäß Art. 61 Abs. 1 Satz 2 der VO (EU) 

1303/2013 sind Zuflüsse von Geldbeträgen, die unmittelbar von den Nutzern für die im Rahmen des Kleinstprojektes 

bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Gebühren, die unmittelbar von den Nutzern 

für die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von Grundstücken oder von Gebäuden 

entrichtet werden, oder Zahlungen für Dienstleistungen.  
9 Die Finanzierung muss auch unter Berücksichtigung der nach Durchführung des Kleinstprojektes zu erwartenden Folgekosten 

gesichert sein. Daher muss bei kommunalen Trägern die Stellungnahme der Kommunalaufsichtsbehörde eine Beurteilung 

nach § 18 Abs. 2 Nr. 3 LFAG enthalten sein. 
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Ich willige ein, dass meine Angaben zum Zwecke der Wahrung der finanziellen Interessen von den 
Rechnungsprüfungs- und Überwachungsbehörden des Bundes und des Landes verarbeitet und geprüft 
werden. Den beauftragten Kontrolleuren und Prüfern werden auf Verlangen erforderliche Auskünfte sowie 
Einsicht in Unterlagen gestattet. 

Ich bin damit einverstanden, dass projektbezogene Angaben, auch soweit sie Daten zur Person enthalten, 
veröffentlicht werden. Zudem bin ich damit einverstanden, dass die Projektergebnisse und Berichte zur 
Projektumsetzung teilweise oder vollständig veröffentlicht werden. Die Vorschriften des Datenschutzes der 
Europäischen Union in der Form der Umsetzung durch die nationalen Datenschutzgesetze bleiben unberührt. 

Ich versichere, dass die von mir vertretene Einrichtung sich nicht im Insolvenzverfahren befindet, nicht 
abgewickelt wird oder unter Zwangsverwaltung steht. Es liegt keine Haushaltssperre vor. Des Weiteren liegt 
keine rechtskräftige Verurteilung, Strafbefehl oder Einstellung gegen Auflagen wegen eines 
Vermögensdeliktes vor. Auch ist mir nicht bekannt, dass ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen des 
Verdachts des Subventionsbetrugs oder eines anderen Vermögensdeliktes anhängig ist. 

Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter des Trägers des Kleinstprojektes, dass bei 

positiver Bewertung des Kleinstprojektes im Auswahlverfahren die Erbringung der 

erforderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle (=LAG) im vorab 

bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist. 

Mit der Einreichung des Projektsteckbriefes/des Förderantrages zum Auswahlverfahren stimme 

ich der Veröffentlichung von Angaben zum Kleinstprojekt gemäß den Transparenz-Vorgaben 

von EU und dem Land Rheinland-Pfalz zu. Ich bestätige die Richtigkeit der vorab gemachten 

Angaben des Trägers des Kleinstprojektes. 
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Antrag auf Förderung für Letztempfänger bei der LAG1 

Zum Regionalbudget der LEADER-Aktionsgruppe: Wählen Sie ein Element aus. 

* von der LAG auszufüllen

Förderaufruf vom*: 

Eingang des Antrages bei der LAG am*: 2

1. Allgemeine Angaben zum Kleinstprojekt

Bezeichnung des Kleinstprojekts: Fortsetzung des in 2021 begonnenen kommunalen Begrünungskonzeptes. 
Anpflanzung von Laubbäumen und Gehölzen auf im Rahmen des Ausbaus der Rheinstraße angelegten 
Pflanzflächen zur optischen Aufwertung des Straßenraums, Steigerung der Aufenthaltsqualität, Verbesserung des 
Kleinklimas und aus Klima- und Artenschutzgründen sowie zur innerörtlichen Biotopvernetzung. 

Inhaltliche Einordnung: IV.2 Gestaltung von dörflichen Plätzen, Freiflächen sowie Ortsrändern 

Umsetzungsort (bei Investitionen): 55424 Münster-Sarmsheim 

Die Umsetzung des Kleinstprojekts erfolgt neben dem Gebiet der o.g. LEADER-Region zusätzlich auch 
außerhalb einer LEADER-Region und / oder in einer bzw. mehreren weiteren LEADER-Region/en 

ja  nein 

Falls ja, bitte bei „3. – Angaben zum Kleinstprojekt“ die Gebietsüberschreitung/Kooperation (Angabe Kulisse 
und/oder weiterer LAG) beschreiben und auf Basis des Beitrags des Kleinstprojekts zur LILE 
konkretisieren/begründen. 

geplanter Beginn: 15.04.2023 Hinweis: Je Kleinstprojekt ist nur ein Zahlungsantrag 
möglich. 

geplanter Abschluss: 01.12.2023 

1  Ein separater Projektsteckbrief zur Beschreibung des geplanten Kleinstprojektes ist nicht zwingend notwendig. 
2  Im Falle einer Kooperation = federführende LAG 
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2. Angaben zur antragstellenden Person

Name, Vorname bzw. juristische Person Rechtsform 

      jur. Person des öff. Rechts 

 jur.  jur. Person des priv. Rechts 

natürliche Person oder Personengesellschaft 

Ortsgemeinde Münster- Sarmsheim 

Straße, Hausnummer 

Dr. Friedrich-Werner-Platz 1 

PLZ, Ort 

5 5 4 2 4 Münster-Sarmsheim 

Telefon Telefax Mobiltelefon E-Mail

06721/994101 06721/994706 0152/54256288 verwaltung@muenster-
sarmsheim.com 

Vertreten durch 

Jürgen Dietz 
Name, Vorname bzw. juristische Person 

Ortsgemeinde Münster-Sarmsheim 

Straße, Hausnummer 

Dr. Friedrich-Werner-Platz 1 

PLZ, Ort 

5  5  4  2  4 Münster-Sarmsheim 

Ansprechpartner/in beim Träger des Kleinstprojektes (bitte benennen): 
Name Telefon Mobiltelefon E-Mail

Jürgen Dietz 06721/994101 0152/54256288 verwaltung@muenster-

sarmsheim.com

Angabe zur Größe des Unternehmens des 

Antragstellers (Einstufung KMU3) 

Das Unternehmen hat weniger als 250 Beschäftigte 

 ja               nein 

und 

erzielt entweder einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. € 

 ja               nein  

oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. €. 

 ja               nein 

 nicht relevant 

3 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgeführten Jahresabschluss. Liegt noch kein abgeschlossener 

Jahresabschluss vor (Unternehmensneugründung), so sind die Werte anhand der Zahlen des laufenden Geschäftsjahres 

nach Treu und Glauben zu schätzen. Gebietskörperschaften sind kein KMU. 
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Unternehmensnummer (BNRZD) 4 

2  7 6 0 7 3 3 9 0 3 8 0 2 0 1 

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer Zuständiges Finanzamt 

D E 2 3 4 0 8 8 1 3 8 Bingen 

Bankverbindung 

Name des Geldinstituts Sparkasse Rhein-Nahe 

Sitz der Bank 

IBAN   DE 0 5  5 6 0 5  0 1 8 0  0 0 3 0  0 1 3 4  7 8 

BIC M A L A D E 5 1   K R E 

Kontoinhaber/in (Name, Vorname) Verbandsgemeindekasse Rhein-Nahe 

Bei abweichendem/r Kontoinhaber/in ist diese(r) berechtigt, die Zuwendung im Rahmen des Förderverfahrens 
entgegenzunehmen. 

3. Angaben zum Kleinstprojekt

Beschreibung des Kleinstprojekts mit Bezug zur inhaltlichen Einordnung (siehe S.1): 

Geplant ist in weiterer Fortsetzung des in 2021 im Rahmen des GAK-Regionalbudgets im Leader-
Ansatz- Förderung von Kleinstprojekten geförderten und begonnenen kommunalen 
Begrünungskonzeptes die Anpflanzung von standortgerechten salz- und klimaverträglichen sowie 
optisch attraktiven Laubbäumen und Gehölzen in der Rheinstraße. Die Haupt- und Durchgangsstraße 
des Ortes wurde in den vergangenen Jahren seitens des LBM teilausgebaut und im Zuge dieser 
Maßnahme an geeigneten Standorten im Straßenrandbereich Pflanzinseln bzw. Pflanzstreifen bauseits 
bzw. tiefbautechnisch errichtet. Die eigentlichen Bepflanzungsmaßnahmen konnte aus 
unterschiedlichen Gründen bislang nicht realisiert werden, wurden aber konzeptionell frühzeitig im 
Rahmen des kommunalen Begrünungskonzeptes neben den Maßnahmen auf dem Friedhof mit Vorrang 
als prioritär umzusetzende Maßnahme vorgesehen. Aus der diesem Antrag beigefügten PPT- 
Präsentation können die einzelnen Pflanzstandorte sowie die geplanten Maßnahmen entnommen 
werden. Weiterhin ist vorgesehen, im Rahmen bzw. in Ergänzung und Abschluss der in 2022 
umgesetzten Maßnahmen auf dem Friedhof im oberen Böschungsbereich des Friedhofes in Richtung 
Schulstraße eine extensive Blumenwiese einzusäen bzw. anzulegen. Schlussendlich sollen im 
Böschungsbereich der Verbindungstreppe vom Amselweg zum Palmenstein einige Obsthalbstämme 
alter bzw. lokaler Sorten angepflanzt werden. Die in 2023 umzusetzenden Maßnahmen dieses 
Gesamtpaketes werden die im Rahmen der Fördermaßnahme zulässigen Gesamtkosten in Höhe von 
20.000 € nicht überschreiten. Entsprechende komplementäre Eigenmittel der Gemeinde stehen im 
Haushalt 2023 der Gemeinde bereit. Ein entsprechendes Leistungsverzeichnis mit Kostenschätzung 
für die vorgesehenen Maßnahmen 2023 ist diesem Antrag ausschreibungsreif beigefügt. Nach der 
erwarteten Förderzusage soll analog der Verfahrensweise in den beiden Vorjahren ein 
Vergabeverfahren (beschränkte Ausschreibung bzw. freihändige Vergabe) durchgeführt und 
anschließend ein Fachunternehmen beauftragt werden, entsprechendes Baum- und Pflanzenmaterial 
zu beschaffen, zu liefern und zu pflanzen, einschließlich Hilfsmaterial wie bspw. Baumpfähle, 
Bindematerial, Bodenverbesserungs- und bewässerungsmaterial und Material zur fachgerechten 
Herstellung der Baumscheiben einschließlich der Fertigstellungspflege. Zur langfristigen Pflege, 
Sicherung und Entwicklung der bepflanzten Flächen ist gemeindeseitig angedacht, neben der 

4 Falls nicht vorhanden, wird eine Unternehmensnummer auf Anfrage der antragstellenden Person von der zuständigen 

Kreisverwaltung zugewiesen. 
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Einbindung der Gemeindearbeiter ggf. durch Patenschaften oder freiwillige Übernahme von Pflege- 
und Unterhaltungsmaßnahen die positive Entwicklung der Flächen zu gewährleisten. 

Beschreibung der erwarteten Ergebnisse einschließlich des Beitrags des 
Kleinstprojekts zur Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) der 
LAG; bitte auch relevante(s) Handlungsfeld(er) angeben:  

ie mit der erhofften weiteren Förderung des in 2021 begonnenen kommunalen Begrünungskonzeptes 
verfolgten Ziele dienen der Verstetigung und v.a. auch vor dem Hintergrund des fortschreitenden 
Klimawandels dringlichen Verbesserung der Grünversorgungssituation in der Gemeinde. Weitere Ziele 
sind die Verbesserung der Raumbildung und damit des Ortsbildes, der Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum („Tor zum Mittelrhein“) und damit der Entwicklungsstrategie der Region (LILE) 
sowie den Zielen des Welterbes Oberes Mittelrheintal (LILE- Entwicklungsstrategie: Lebenswerte 
Siedlungsstrukturen am Mittelrhein). Ebenso soll der zukunftsfähige Tourismus/Fremdenverkehr damit 
gefördert werden, indem der Ort visuell attraktiver wahrgenommen wird und perspektivisch die 
Beucherzahlen gesteigert werden können (LILE-Entwicklungsstrategie: Zukunftsfähige Tourismus- und 
Wirtschaftsstrukturen). Dies ist v.a. im Zusammnhang mit dem hiesigen Weinbau und der Gastronomie 
von Bedeutung. Indirekt wird die Entwicklung der Kulturlandschaft positiv beeinflusst, indem Grünleit- 
und Raumstrukturen etabliert und aufgebaut werden( LILE- Entwicklungsstrategie: Erhalt und 
nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft Oberes Mittelrheintal). Schlussendlich soll auch die 
Akzeptanz in der Bevölkerung für „GRÜN“ gefördert und durch die Initiierung positiver Beispiele ggf. 
vorhandene Vorbehalte bzw. Vorurteile abgebaut und das Gemeinschaftsgefühl gestärkt werden (LILE-
Entwicklungsstrategie: Wir sind Welterbe! Gesellschaft und Gemeinschaft im UNESCO-
Welterbegebiet). 
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4. Finanzierung

Kostenübersicht 

Förderfähige 

Kosten in € 

Nicht förderfähige 

Kosten in € 

Nettogesamtkosten des Kleinstprojektes5 19.956,00 

davon Kosten für die Errichtung von unbeweglichem Vermögen 19.956,00 

davon Kosten für den Erwerb von unbeweglichem Vermögen 

davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen 

davon allg. Kosten für Architekten- und Ingenieurleistungen und 

Beratung 

davon Kosten für immaterielle Investitionen (z.B. Lizenzen, 

Patente, Studien, Konzepte) 

davon Kosten für externe Dienstleistungen 

davon Schulungskosten (Qualifikation) (inklusive Reisekosten) 

davon Kosten im Rahmen von Öffentlichkeitsarbeit 

davon Finanz- und Netzwerkkosten 

sonstige Kosten (bitte benennen) 

Ausgabenplan nach Jahr 

(Die Ausgaben dürfen nur innerhalb eines Kalenderjahres anfallen – bitte ankreuzen.) 

JAHR 2023 2024 

BETRAG  
IN EURO 19.956,00 

5  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. Umsatzsteuer ist von einer Förderung ausgeschlossen (weitere 

Förderausschlüsse siehe Nr. 6.3 der Beschreibung des Förderaufrufs). 
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Finanzierungsplan 

Nettogesamtkosten 19.956,00 

Eigenmittel6 5.986,80 

davon bar 

davon über Kreditaufnahme 

Beantragte Zuwendung: 

Zuwendungssatz 70 % 13.969,20 

weitere beantragte öffentliche Förderung7 von 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden) 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden) 

Angaben zu Einnahmen8, die mit dem Kleinstprojekt erzielt werden 

Einnahmen 

mögliche geschätzte Folgekosten9 pro Jahr 

5. Erklärungen des Antragstellers

Hiermit erkläre ich als Antragsteller für das o. g. Kleinstprojekt, dass ich für das Projekt keinen Förderantrag 
in einem anderen Programm gestellt habe. Ich verfüge über ausreichende finanzielle Ressourcen zur 
Sicherstellung einer erfolgreichen Umsetzung des Kleinstprojektes. Somit ist die Umsetzung des 
Kleinprojektes gesichert. Das betrifft die Vorfinanzierung der förderfähigen Projektausgaben laut 
Kleinstprojektantrag in entsprechender Höhe bis zum Erhalt Zuwendung aus dem Regionalbudget. 

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben. Die Anlagen sind Bestandteil 
dieses Antrages. Mir ist bekannt, dass falsche Angaben oder unvollständige, fehlende oder nicht fristgemäß 
eingereichte bzw. nachgereichte Erklärungen oder Unterlagen zum Antrag die sofortige Kündigung des 
Unterstützungsvertrages und evtl. Rückforderungen zur Folge haben können. 

Mir ist bekannt, dass jede Änderung der im Antrag gemachten Angaben oder zum Verwendungszweck und 
sonstige für die Genehmigung in Form des Zuwendungsvertrages maßgeblichen Umstände, wie die 
Gesamtausgaben oder die Finanzierung unverzüglich der LAG schriftlich mitzuteilen ist. 

6  Barmittel, Kredite.  
7  Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
8  Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung sowie der 

Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Einnahmen, gemäß Art. 61 Abs. 1 Satz 2 der VO (EU) 

1303/2013 sind Zuflüsse von Geldbeträgen, die unmittelbar von den Nutzern für die im Rahmen des Kleinstprojektes 

bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Gebühren, die unmittelbar von den Nutzern 

für die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von Grundstücken oder von Gebäuden 

entrichtet werden, oder Zahlungen für Dienstleistungen.  
9  Die Finanzierung muss auch unter Berücksichtigung der nach Durchführung des Kleinstprojektes zu erwartenden Folgekosten 

gesichert sein. Daher muss bei kommunalen Trägern die Stellungnahme der Kommunalaufsichtsbehörde eine Beurteilung nach 

§ 18 Abs. 2 Nr. 3 LFAG enthalten sein.
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Ich willige ein, dass meine Angaben zum Zwecke der Wahrung der finanziellen Interessen von den 
Rechnungsprüfungs- und Überwachungsbehörden des Bundes und des Landes verarbeitet und geprüft 
werden. Den beauftragten Kontrolleuren und Prüfern werden auf Verlangen erforderliche Auskünfte sowie 
Einsicht in Unterlagen gestattet. 

Ich bin damit einverstanden, dass projektbezogene Angaben, auch soweit sie Daten zur Person enthalten, 
veröffentlicht werden. Zudem bin ich damit einverstanden, dass die Projektergebnisse und Berichte zur 
Projektumsetzung teilweise oder vollständig veröffentlicht werden. Die Vorschriften des Datenschutzes der 
Europäischen Union in der Form der Umsetzung durch die nationalen Datenschutzgesetze bleiben unberührt. 

Ich versichere, dass die von mir vertretene Einrichtung sich nicht im Insolvenzverfahren befindet, nicht 
abgewickelt wird oder unter Zwangsverwaltung steht. Es liegt keine Haushaltssperre vor. Des Weiteren liegt 
keine rechtskräftige Verurteilung, Strafbefehl oder Einstellung gegen Auflagen wegen eines 
Vermögensdeliktes vor. Auch ist mir nicht bekannt, dass ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen des 
Verdachts des Subventionsbetrugs oder eines anderen Vermögensdeliktes anhängig ist. 

Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter des Trägers des Kleinstprojektes, dass bei 

positiver Bewertung des Kleinstprojektes im Auswahlverfahren die Erbringung der 

erforderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle (=LAG) im vorab 

bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist. 

Mit der Einreichung des Projektsteckbriefes/des Förderantrages zum Auswahlverfahren stimme 

ich der Veröffentlichung von Angaben zum Kleinstprojekt gemäß den Transparenz-Vorgaben 

von EU und dem Land Rheinland-Pfalz zu. Ich bestätige die Richtigkeit der vorab gemachten 

Angaben des Trägers des Kleinstprojektes. 
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